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Telegraphiſche Nachrichten. 


„Bremen, 15. April. Der Bremer Lloyd ſchloß 
mit dem Stettiner „Vulcan“ die Lieferung zweier 
neuer Schnelldampfer zu je 7000 Tons und 11,000 
Pferdekräften ab. 

Wiesbaden, 15. April. Der achte Congreß 
5 innere Medizin iſt unter dem Vorſitz des Pro⸗ 
eſſors Liebermeiſter⸗Tübingen im Kurhaus eröffnet. 
Schweiz, 
und Schweden enk⸗ 


e deutſchen Univerſitäten, ſowie Oeſterreich, 
Rußland, Frankreich, England 
ſandten hervorragende Vertreter. 

Poſen, 15. April. Der Kaiſer hat an den Ober⸗ 
präſidenten Grafen Zedlitz⸗Trützſchler die nachſtehende 
Mittheilung gelangen laſſen: „Da aus militäriſchen 
Gründen die Weit = Enceinte nicht fallen kann, habe 
ich befohlen, daß bis auf 1 Kilometer vom Hauptwall 
das Rayongeſetz im Weſten der Stadt aufgehoben 
werde. Es kann daher dort oben mit Bauten nach 
n Richtung angefangen werden.“ Der Kaiſer 
pricht am Schluſſe ſeine Freude darüber aus, daß 
damit der Stadt Poſen geholfen werde. Es ſind be⸗ 
reits auch Anordnungen getroffen wegen des baldigen 
Zuſammentritts der Commiſſion zur Prüfung der zu⸗ 
läſſigen Schritte behufs Verbeſſerung der Vorfluth⸗ 
verhältniſſe in und bei Poſen. f 

Wien, 15. April. Bei der Abfahrt des Kaiſer⸗ 
paares nach Iſchl war auf Wunſch des Kaiſers mit 
Rückſicht auf den leidenden Zuſtand der Kaiſerin jed⸗ 
weder offizieller Abſchied unterblieben. Es herrſcht 
theilnahmsvolle Beſorgniß der Bevölkerung für die 
Geſundheit der Kaiſerin. — Die goldene Tugendroſe, 
welche der Papſt Haber weiten Mitgliedern ka⸗ 
tholſcher Herrſcherhäuſer zu verleihen pflegt, ſoll zum 
bevorſtehenden Oſterfeſt die Kronprinzeſſin = Wittive 
Stefanie erhalten. 

Wien, 15. April. Gegenüber den beunruhigenden 
Meldungen der deutſchen und franzöſiſchen Blätter 
über das Befinden der Kaiſerin Eliſabeth wird authen⸗ 
tiſch mitgetheilt, die neuralgiſchen Schmerzen hätten 
ſich in der jüngſten Zeit weſentlich gemildert und von 
der Maſſagekur in Wiesbaden würde vollſtändige 
Hebung des Leidens zuverſichtlich erhofft. Der übrige 
Geſundheitszuſtand der Kaiſerin ſei vollkommen be⸗ 
friedigend und die gegentheiligen Gerüchte unbegründet. 

Peſt, 15. April. Tisza verabſchiedete ſich geſtern 
von den Beamten des Finanzminiſteriums, hierauf 
ſprachen letztere bei dem neuen Miniſter Weckerle vor. 
Dieſer betonte die hauptſächlichſte der zahlreichen der 
Löſung harrenden Fragen ſei die Schaffung einer 
modernen, den Anſorderungen der Zeit entſprechenden 
Finanzverwaltung, welche die Intereſſen des Staats⸗ 
arars vor Augen hält und ſich im Einklange mit den 
Poſtulaten der Verfaſſungsmäßigkeit befindet. 

Graz, 15. April. Graf Hartenau (Prinz Alexan⸗ 
der Wet eh der nebſt Gemahlin ſeit einigen Tagen 
hier weilt, ſoll erklärt haben, er wünſche in der öſter⸗ 
ee, Diele u nehmen. 

„ April. Als die Bou i 2 
guerre und Leberiſſe das Vanket in Weges 5 
ließen, wurde der alla in welchem fie fuhren Bon 
einem Polizei-Commiſſar angehalten und nach der 


Mairie gebracht. Eine große Menſchenmenge folgte 
unter Schreien dem Wagen; 


die Soldaten des Mili⸗ 


Die Familie des Geächteten. 
Roman von Hermine Frankenſtein. 
Nachdruck verboten. 


J erfalls auf den 
te ers I i . 
ie ec a ich nicht. Er muß Guſtav irgend⸗ 
and verſetzt 
jnlles Fmil haben. 
ich könnte 
pfänden. 
at den 


8 
Grunde richten ſollte, wodurch er' der Erbe Graf 


Kamme Ton Dagobert hatte zu jener Zeit einen 
und bew ener der nicht viel alter war als ſein Herr 
ſchlechten obgleich Dein Vater ihn für keinen ganz 
uterneh Menſchen hielt, ihm bei all' ſeinen böswilli⸗ 
Stande hu ungen half. Dieſer Mann iſt vielleicht im 
er wal den, Namen Deines Vaters reinzuwaſchen. 
das Opium Is: verhängnißvollen Nacht, als Guſtav 
Nebenzimmer ekam, das ihn von Sinnen brachte, im 
uſtab e 9 daß Dagobert etwas davon wußte; 
die offene T fare ſich mit Beſtimmtheit, ihn durch 
piumrauſch verfiel geſehen zu haben, Kap 
ſuchen laſſen, habe Ich habe den Mann allenthalben 
zu mir zu kommen, aer durch Inſerate aufgefordert. 
todt oder ausgewande 
in I rt. 
Schloß Barmbeck Jemand ſeine Adreſſe wiſſen.“ 


ie heißt er?“ Urwig. 9 Miranda, wenn 


Du ihn finden könnteſt, wäre es wohl zu erkaufen, 


ehe er in den 


Zeilung 


und Land. 


— 2 


Stadt 


uſerale 


koſtet 10 Pf. — 


tärpoſtens vor der Mairie pflanzten die Bajonette auf, 
um die Menge von weiterem Vorgehen abzuhalten. 
Die Deputirten proteſtirten gegen dieſe Behandlung 
und wieſen auf ihre Unverletzlichkeit hin. Sie wurden 
freigelaſſen, jedoch vorher ein Protokoll aufgenommen. 
— Ein Polizei⸗Commiſſar erſchien geſtern in den 
Wohnungen Boulangers, Rocheforts und Dillons mit 
dem Vorführungsbefehl. Dieſes war die erſte Forma⸗ 
lität, um die Abweſenheit der Genannten feſtzuſtellen. 
— Präfident Carnot iſt ſeit einigen Tagen an der 
Grippe erkrankt. 

London, 15. April. Wie der „Times“ aus 
Zanzibar gemeldet wird, iſt eine kurze Waffenruhe 
wiſchen den Deutſchen und Aufſtändiſchen an der 
küſte vor einigen Tagen vereinbart worden. Buſchiri 
nahm jüngſt einige eingeborene Arbeiter gefangen, 
welche von den Deutſchen in Bagamoyo bei der Aus⸗ 
beſſerung ihrer Häuſer beſchäftigt wurden. Er ließ 
jedem derſelben die rechte Hand abhauen und ſandte 
ſie alsdann zurück. 
Stockholm, 15. April. Der Eisbrecher hat heute 

afen aufgebrochen, die Schifffahrt iſt frei. 

om, 15. April. Der König tritt nach einer 
Meldung der „Politiſchen Correſpondenz“ wahrſchein⸗ 
lich ſeine Berliner Reiſe am 18. Mai oder 20. Mai 
an und wird außer von dem Miniſterpräſidenten 
Crispi noch von einem Cabinetsmitgliede begleitet 
werden. Es iſt ein einwöchentlicher Aufenthalt in 
Ausſicht genommen. 
Zanzibar, 15. April. Der Sultan ertheilte na 
einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus heute 299 
Aube denen 8 wie d. Krankheit wieder die 
erſten Audienzen und empfing den Vertreter des = 
lichen General-Conſuls Sarves, ER 28 


den 


Der Kaiſer in Oldenburg. 
„Oldenburg, 15. April. Heute Morgen 9% Uhr 
ließ Se. Majeſtät die geſammte Garniſon alarmiren 
e u 3 des Großherzogs die 

N auf dem Exerzierplatz. Nach Rückkehr 
Schloſſe verabſchiedete ſich Se. Maaſeſtlt 1 
Großherzogin und trat um 114 Uhr unter brauſen⸗ 
dem Hurrah einer nach Tauſenden zählenden Menge 
die Reiſe nach Wilhelmshaven an. Auf dem Bahn⸗ 
hofe war wiederum eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt 
1 waren die Spitzen der Militär und Civilbehör⸗ 

1 Verabſchiedung zugegen. Se. Majeſtät um⸗ 
eben mehrmals den Großherzog und winkte dem⸗ 
e 75 dom Fenſter des Salonwagens unausgeſetzt zu. 
8 = der geſtrigen Galatafel ſprach der Großherzog 
700 ajejtät dem Kaiſer den allerhöchſten Dank für 

ie hohe Ehre durch den huldvollen Beſuch aus. Alle 
Landeskinder ſeien hochbeglückt, den verehrten ge⸗ 
liebten Kaiſer in ihrer Mitte zu ſehen, um die Ge⸗ 
fühle treu⸗patriotiſcher Hingebung für Kaiſer und 
Reich ausdrücken zu können. Der Großherzog ſchloß 
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. 

Se. Majeſtät antwortete etwa Folgendes: 

Geſtatten Ew. Königliche Hoheit, Ihnen Meinen 
herzlichſten Dank zu Füßen zu legen für die gnädige, 
eee und ſo herzliche Aufnahme, wie ich ſie 
Gef 6 Ihnen gefunden habe. Gedrängt von den 

ühlen, einem treuen Freunde und braven Bundes⸗ 


daß er die Wahrheit jagt 
wiſchen den beiden E fin 5 ; 
Vieles zu Goſtevs d behorcht — er könnte jo 
ſchwand einige Monate, na de Gut „ 
entflohen war.“ Ich will ö 
ift „ 1e mich bemühen, ihn aus⸗ 
findig machen,“ erklärte Miranda mit entſchloſſener 
1 30 fie mich Haut genug fees ausgabe 
ie ich übernommen habe. Und ich wi 5 
Baron Dagobert auf meiner Hut fein Mann 50 Du 
mich vor ihm warnteſt. Und jetzt, liebe Mama, will 
ich Graf Salm von Deiner Anweſenheit verſtändigen. 
den iſt vortrefflich — er kann Dich 
un willigte ein; Miranda klopfte an die Thüre 
eff 3 1 und gleich darauf wurde die Thüre 
4 ffnet un Miller ſchob den Rollſtuhl ſeines Herrn 
ee und zog fich dann auf einen Wink des alten 
8 Sobald er ſich entfernt hatte, trat 
En = 750 ihrer Mutter auf den Grafen zu und 
1 Sn 1 Cg 90 pe ar en von dem 
lte, Graf Salm. i 
iſt meine Mutter, die Marquiſe von 1 5 
eh Gegen 575 „e ne nal: ah 
id nicht aufitehe, aber ich bin ein Märtyrer der Gicht 
und darf mein krankes Bein nicht bewegen. Sie ſind 
wohl nicht überraſcht, e 1555 a 
Flüchtling unter meinem Schutze zu finden. a 
89955 gebiß recht beſorgt ihrethalben?“ f 
„Gewiß war ich das,“ erwiderte Alma, Ihre Stimme 
geſchickt verändernd. „Sie hat mir von Ihrer großen 
Güte gegen fie erzählt und ich kann dem Herrn Gra⸗ 
fen nicht genug dafür danken. Ich ſchaudre bei dem 
Gedanken, was aus ihr geworden wäre, wenn ſie zu 
Set h e ge en, "Se 
anken. 
Welt iſt ein Schlimmer Aufenthaltsort für ein jo ſchö⸗ 
nes un chuldsvolles Geſchöpf wie Miranda, wenn das⸗ 
ſelbe allein und ſchutzles iſt. Ich bin ein alter Mann, 
fc der et e e eee e 
ich in der 5 n Haare 
und mein gar wohlbekannter Charakter müſſen für 
mich ſprechen.“ Er fuhr mit der Hand nach den 


Er hat manches Geſprüch 


„Sie 


en Meines Herrn Großvaters Meine Aufwartung 
daß Mienen Beſuch zu machen, freue Ich Mich, dieſen 
Tag mit Ihnen verleben zu können. Ich freue Mich 
uach. die innigen und patriotiſchen Gefühle Ihres 
Volkes haben wahrnehmen zu können, und bitte Gott, 
daß es Ihrem Volke noch recht lange möchte beſchieden 
ſein, unter Ihrer weiſen und gerechten Regierung zu 
leben.“ Se. Majeſtät ſchloß mit einem dreifachen 
Hoch auf den Großherzog und die Großherzogin. 
Wilhelmshaven, 15. April. Der Kaiſer traf 
Mittags um 12 Uhr, begleitet von ſeinem Gefolge, 
unter welchem ſich der Marinemaler Saltzmann be⸗ 
fand, auf dem Bahnhofe ein und wurde von der Ad⸗ 
miralität, dem Offiziercorps, dem Oberpräſidenten 
v. Bennigſen, dem Regierungspräſidenten Colmar und 
den Spitzen der Behörden empfangen. — Die Kreuzer⸗ 
Corvette „Alexandrine“ mit dem Kaiſer Auf der Com⸗ 
mandobrücke hat um 32 Uhr den Hafen ver aſſen. Die 
Matroſen brachten in den Wanten ein dreimaliges 
Abſchiedshurrah aus. Tauſende winkten Lebewohl 
und Wiederſehen! Das Wetter war jonnig, doch 
wehte eine ſtarke Briſe bei hohem Seegang. achdem 
der Kaiſer das Schiff und die Mannſchaft Gottes 
chutz empfohlen hatte, kehrte er nach ſechsſtündiger 
Serkahrt zurück. 


O Parlamentariſche Rückblicke. 

Der Reichstag hat ſich am vergangenen Freitag 
nochmals vertagk und zwar bis felt 7. Mai, da es 
ſich als eine Unmöglichkeit heraus tellte, die Geſchäfte 
der laufenden Seſſion vor Oſtern zu beendigen. 
Aber dennoch liegt nunmehr doch der größte Theil 
der Seſſion, welche bereits am 22. November vorigen 
Jahres ihren Anfang nahm, hinter dem Parlamente 
und ein Rückblick auf die bisherige Thätigkeit des 
Reichstages erſcheint um ſo gerechtfertigter, als ſchon 
eine Reihe mehr oder minder wichtiger Entſcheidungen 
über die behandelten geſetzgeberiſchen Stoffe endgültig 
getroffen worden ſind. Gleichſam den rothen Faden, 
welcher die Seſſion faſt von Anfang an durchzog, 
bildeten die Verhandlungen über die Alters- und In⸗ 
validitätsverſicherungsvorlage, die ja überhaupt im 
Mittelpunkte der gefammten Reichstagsarbeiten ſteht. 
Schon die Generaldebatte hierüber ließ die Schwierig⸗ 
keiten erkennen, welche die unter den Reichstagspar⸗ 
teien herrſchenden Meinungsverſchiedenheiten hinſicht⸗ 
lich dieſer hochwichtigen Vorlage der Berathung bes 
reiten würden und die weitere parlamentariſche Be⸗ 
handlung des techniſch außerordentlich verwickelten 
Stoffes zeigte jene Schwierigkeiten immer wieder auf's 
Neue. Allerdings gelang es der mit der Vorbera⸗ 
thung betrauten Commiſſion, den Entwurf nach viel⸗ 
wöchentlichen Verhandlungen im Einzelnen fertig zu 
ſtellen, dennoch vermochte das Plenum trotz ange⸗ 
ſtrengter Thätigkeit den ſpröden Stoff bis zur Oſter⸗ 
pauſe nicht vollkommen zu erledigen, vielmehr wird 
das letzte Drittel der Altersverſorgungsvorlage erſt 
nach Oſtern zur Berathung kommen Indeſſen iſt im 
bisherigen Gange der zweiten Leſung des Geſetzes 
doch ſchon über die allermeiſten grundlegenden Fragen 
deſſelben eine vorläufige Entſcheidung getroffen wor⸗ 
den, ſo daß der Reſt der Vorlage das . 
Wiederaufnahme der 8 755 nicht mehr allzulange 
in Anſpruch nehmen dürfte. 


dichten, grauen Locken, die ſein Haupt krönten, als 


ü 2 en Namen und 
wäre er ſtolz darauf. „Ich kenne den Na 5 
den ernſthaſten Ruf Graf Salms genau,“ verſetzte 


Alma verbindlich. * N 

dne gar Sie wahrſcheinlich an gehört 
haben, daß ich ein alter, e enſinniger, ſchru in. 
Menſch ſei; denn unſere lieben Makenmenſcher — 
urtheilen uns ja gleich, wenn wir uns anders geben, 


als ſie es gerade haben möchten. au en 
wir heute nicht ſprechen. Ich habe Sie gel al 
mir zu kommen, Frau Marquise, weil ich eine © 


von Ihnen zu erbitten habe.“ t 
„Eine Gunſt! Von mir?“ fragte Alma ganz ver 


Pence, Madame. Ich ſagte Ihnen, — 1 — alt 
hartherziger Mensch DT 1 Haus kam, 
nicht ſo. Seit Ihre en warmer Herzens⸗ 


1 : 0 
fühle ich es wieren Ic lebe Ihr Kind — aber 


ähig bin. l 
nicht wie Bi junger un 290 et ben 
ein Mädchen freit. chase, anmuthiges Kind. 


ie ein liebliches, un * 5 
Sch bin, wir ic e erwahnte, alt genug, un ihr 
Großvater ſein zu können, Ich bin ein einſamer, n er 
Mann, der nur einen einzigen Verwandten hat, we cher 
jedoch ſehr, ſehr gleichgiltig gegen mich iſt. # Ihr 
lleines Mädchen ſcheint eine Neigung für mich zu 
empfinden. Ich liebe ſie, wie ich nur ein eigenes 
Kind hätte lieben können. Ich möchte ſie adoptiren.“ 

„Sie kennen fie erſt jo kurze Zeit, Herr Graf, 
verſetzte Alma, zürtlich mit der Hand über die dunkeln 
Locken ihres Kindes ſtreichelnd. a 

„Das iſt wahr; aber ich bin alt und muß mich 
beeilen, wenn ich im Leben noch etwas erreichen will“, 
agte Graf Salm. „Es iſt meine Abſicht, Ihrer Tochter 
ein bedeutendes Vermögen zu hinterlaſſen, über wel⸗ 
ches ich frei verfügen kann. Dieſes will ich Miranda 
teſtamentariſch ſicher ſtellen; ich verlange nichts dafür, 
als daß fie zu meiner Geſellſchaft in Schloß Barm⸗ 
beck bleiben darf. Sie darf Sie in Ihrem Heim be⸗ 
1 ſo oft Sie es nur wünſchen mögen, und ſie 
I alle Vorrechte genießen, die meiner Enkelin ge⸗ 
währt würden, wenn ich eine hätte. Ich werde mich 
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Expedition: Spieringſtraße Nr. 13. 


41. Jahrg. 


Wie immer, beanſpruchte auch diesmal die Feſt⸗ 
ſtellung des Reichshaushaltsetats mehrere Wochen, 
wobei hervorzuheben iſt, daß ſich die heurigen Etats⸗ 
verhandlungen des Reichstages gegen diejenigen früherer 
Seſſionen durch eine größere Ruhe und Sachlichkeit 
vortheilhaft abhoben. Einen bedeutſamen Nachklang 
fand die Etatsberathung durch den namentlich in Folge 
der Artillerie-Vermehrung, der Neuorganiſation der 
Marineleitung und der Vorgänge in Oſtafrika nöthig 

ewordenen Nachtragsetat, der ſchließlich mit großer 
Mehrheit unverändert angenommen wurde. Im Zu⸗ 
ſammenhange mit dem Nachtragsetat, weil derſelbe ſich 
auf die Forderungen für Oftafribg bezog, ſtand die 
colonialpolitiſche Vorlage für Oſtafrika, welche mit der 
vorgeſchlagenen Niederwerfung des oſtafrikaniſchen Auf⸗ 
ſtandes durch die Reichsgewalt einen neuen prinzipiellen 
Zug in die deutſche Colonialpolitik brachte. Die ge⸗ 
waltige Mehrheit, mit welcher der Reichstag dieſer 
Vorlage zuſtimmte, bekundete, daß die Reichsregierung 
auch für die Verfechtung unſerer colonialpolitiſchen 
Intereſſen auf die Unterſtützung des Parlamentes 
rechnen darf. Von den größeren Vorlagen der Seſſion 
wurde außerdem das, nothwendige Reformen im Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen anbahnende Genoſſenſchaftsgeſetz de⸗ 
finitiv und faſt einſtimmig genehmigt. 

Verhältnißmäßig beträchtlich iſt die Zahl der er⸗ 
ledigten Geſetzentwürfe zweiten und dritten Ranges, 
von denen zu erwähnen ſind die Vorlagen bezüglich 
des Nationaldenkmales für Kaiſer Wilhelm I. und be⸗ 
züglich der Nationalität der Kauffahrteiſchiffe, die 
Handelsverträge mit der Schweiz und mit San Sal⸗ 
vador, die Geſetze über die Aufhebung des Reinigungs⸗ 
zwanges des Branntweines und über die Abänderung 
des Vereinszollgeſetzes ſowie eine Reihe auf Elſaß⸗ 
Lothringen bezüglicher Entwürfe. Außerdem hatte ſich 
das Haus mit zahlreichen Initiativanträgen des ver⸗ 
ſchiedenſten Inhaltes zu befaſſen, von denen aber bis⸗ 
lang nur wenige zur Erledigung bezw. Annahme ge⸗ 
langten. 

Der Reichstag kann alſo ſchon jetzt auf ein unge⸗ 
wöhnlich zahlreiches Arbeitsmaterial zurückſchauen, deſſen 
Durchberäathung er ſich mit anerkennenswerthem Fleiße 
und großer Gewiſſenhaftigkeit unterzogen hat, dennoch 
erwarten ihn auch nach Ablauf der Oſterpauſe noch 
Wochen angeſtrengter Thätigkeit. Vor allem gilt es, 
die Verhandlungen über das Altersverſorgungsgeſetz 
vollſtändig durchzuführen und außerdem wird ſich das 
Haus noch mit einem neuen wichtigen Stoffe, der 
angekündigten Straf⸗ und Preßgeſetznovelle, zu be⸗ 
ſchäftigen haben, während daneben noch eine Reihe 
von Anträgen und verſchiedene kleinere Sachen zu 
erledigen find, und aller Wahrſcheinlichkeit dürfte die 
in quantitativer wie qualitativer Beziehung jo hervor⸗ 
ragende Seſſion erſt kurz vor Pfingſten zum Abſchluß 
gelangen. 8 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Inland. 
Berlin, 15. April. 

— Das Einkommenſteuergeſetz ſoll jedenfalls 
noch während der Oſtervertagung im Abgeordneten⸗ 
hauſe eingebracht und den Mitgliedern während der 
Ferien nachgeſandt werden. Auf dieſe Weiſe werden 


belohnt fühlen in dem Gefühle, daß es ein 
giebt, das mich liebt und ſich 
Er betrachtete die Marquiſe mit 
väterlichem Blicke, dieſe ſchien zu überlegen. „Miran⸗ 
da hat mir geſagt, daß Sie Schauſpielerin wären, Ma⸗ 
dame,“ begann er wieder nach einer kurzen Pauſe, 
„und daß ſie Ihnen die Laſt ihrer Erhaltung ab⸗ 
nehmen wollte. Ich will all' Ihren mütterlichen 
Ehrgeiz befriedigen.“ 
er — 45 Ihnen, ſie glücklich zu machen. 

Sie vertrauen mir, mein Kind, und Sie wollen mit 
mir gehen, nicht wahr?“ fragte er, ſich plötzlich an 
Miranda wendend, die ſich neben ihrer Mutter auf 
eine Ottomane geſetzt hatte. „Ja, ich will mit Ihnen 
gehen!“ erklärte das junge Mädchen ernſthaft, „Ich 
weiß, Mama wird einwilligen, Herr Graf.“ Und ſie 
ſchaute zärtlich in das maskirte Geſicht ihrer Mutter. 

Dieſe ſchwieg noch immer. Vielleicht zögerte ſie 
im letzten Augenblicke doch noch, ihren Liebling die 
ſchwere Aufgabe durchführen zu laſſen, die Miranda 
übernommen hatte. N 

„Miranda ſollte mir gehören,“ ſagte Graf Salm, 
„wenn ſchon aus keinem anderen Grund, ob ihrer 
großen Aehnlichkeit mit einer Familie. Wenn ich nicht 
wüßte, daß ihr Vater ein Italiener iſt, könnte ich ſie 
für eine Salm halten. Sie ſagte mir, daß Sie, Frau 
Marquise, eine Deutſche von Geburt wären — etwas, 
das ich bis jetzt vergeſſen hatte, da Sie eigentlich gar 
nicht wie eine ſolche ausſehen. Iſt es nicht möglich, 
daß Sie vielleicht einer Seitenlinie der Salms ent⸗ 
ſtammen?“ Alma antwortete verneinend. Die Augen 
Graf Salms ruhten auf Miranda und nach einer 
Pauſe fuhr er in verändertem Tone fort: „Es iſt 
möglich, daß Ihre Aehnlichkeit mit meiner Familie 
mein Intereſſe für Ihre Tochter erweckt hat. Dieſe 
Aehnlichkeit iſt ganz merkwürdig. Was mich aber am 
meiſten anzog, waren ihre Augen. Es ſind dieſelben 
Augen, die ich einſt an Einem, der mir ſehr theuer 
war, jo ſehr geliebt hatte. Mir ift, als ſähe ich ihn 
wieder vor mir, wie er damals war — unſchuldig 
und liebevoll — wenn ich Miranda anſchaue! 
(FJortſetzung folgt.) 


reich 
Weſen in der Welt 
freut, daß ich lebe.“ 


die Abgeordneten bei ihrer Wiederzuſammenkunft be⸗ 
reits in der Lage fein, mit dem Inhalt des Geſetz⸗ 
entwurfs ſich verlraut gemacht zu haben, und die erſte 
Woche ſoll, mit Ausnahme kleiner Gegenſtände, für 
die Berathungen der Fractionen freigehalten werden. 
— Ueber den Hauptinhalt des Geſetzes wird der 
„M. Z.“ von „unterrichteter“ Seite 1 daß 
an Stelle der jebgen Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer 
mit 3 pCt. vom Einkommen cine Beſteuerung mit 
13 pCt. vom Arbeitseinkommen und eine ſolche mit 
3 pCt. vom fundirten Einkommen teten ſoll. Die 
Beſteuerung des letzteren würde jedoch nur von einer 
beſtimmten Höhe 1 eintreten. Kleine erſparte 
Kapitalien würden ſteuerfrei bleiben. Gegenüber der 
Verminderung des Proeentſatzes der Beſteuerung des 
Arbeitseinkommens um die Hälfte würde der Dellara⸗ 
tionszwang ſtehen, welcher eine gerechtere Veranlagung 
der Steuer bei den Nichtbeamten een hätte, 

— Die Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung, 

welche, wie wir bereits meldeten, gegen den verant⸗ 
wortlichen Redakteur der „Volkszeitung“ Dr. Olden⸗ 

burg erhoben iſt, wird auch nach der „Köln. Ztg.“ 

für ausſichtslos und daher für nachtheilig erklärt. 
Die Einbringung der Strafgeſetznovelle im 
Reichstag iſt erſt nach vollſtändiger Erledigung der 
Alters⸗ und Invaliditätsvorlage zu erwarten. 

— Wie die „Hamb. Nachr.“ melden, ſollen im 
Anſchluß an belgiſch⸗engliſche Beſprechungen Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Wöhrſcheinlich auch Portugal, der 
Betheiligung an der europäiſchen Conferenz egen die 
Sklaverei geneigt ſein. Ueber den Ort dent ein 
definitiver Beſchluß noch nicht erfolgt zu fein. Die 
Nachricht des Pariſer „Temps,“ der Berlin nennt, 
gilt als verfrüht. 

— Ueber Arbeitermangel klagt man jetzt auch 
auf den Zuckergütern in Sachſen und Brandenburg. 


erforderlichen Arbeitskräften nicht annähernd gedeckt 
werden, und hätten die Löhne auf den 2 


— Der „Poſt“ zufolge wird die Samoa⸗Con⸗ 
1 . Mai zuſammentreten. Deutſchland 
würde wahrſcheinlich durch den Staatsminiſter Herbert 
Bismarck und den Geheimen Legationsrath Krauel 
vertreten ſein und auch den Vorſitz führen, da die 
Conferenz auf deutſchem Boden ſtattfinde. 
Der Stadt Berlin iſt durch ein Vermächtniß 
das Soolbad Peine in Hannover zugefallen unter 
der Bedingung, eine beſtimmte Anzahl von Freibädern 
an Bedürftige zu verabfolgen. Die Stadträthe Eberty 
und Waſſerfuhr begeben ſich nach Peine, um zu be⸗ 
gutachten, ob die Stadt die Erbſchaft antreten ſoll. 
— Dem durch ſeine Erfindungen auf dem Gebiete 
der Zuckerinduſtrie bekannten Profeſſor der Chemie 
Dr. Scheibler in Berlin iſt der Character als kaiſ. 
Geh. Regierungsrath verliehen. 


land. 

Wien, 14. April. Die 
öſterreichiſchen Liberalen planen, um gegen die von 
der Regierung i Schulvorlage Front zu 
machen, am 14. Mai, als am Jahrestage der Ge⸗ 
nehmigung des beſtehenden Schulgeſetzes, eine große 
Kundgebung. 

Schweiz. Bern, 14. April. Die Unterſuchung 
gegen die Nihiliſten in Zürich iſt geſchloſſen. Man 
gewärtigt in Bern für die nächſten Tage Anträge der 
2 00 Regierung. Die Handlungen der Nihiliften 
önnen, heißt es, ſtrafrechtlich nicht verfolgt werden; 
doch ſtehen einige Ausweiſungen bevor. 


Hof und a 
— Die Kaiſerin iſt durch Erkältung genöthigt, 
das Zimmer zu hüten und konnte daher geſtern der 
Einſegnungsfeier in der Haupt⸗Cadettenanſtalt, ſowie 
dem Familien⸗Diner bei der Kaiſerin Auguſta nicht 
beiwohnen. 


Aus 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Armee und Flotte. 


— Auf der Jagd verunglückte dieſer Tage General- | König Friedrich I. angetroffen und bei ihm außer über den Herr Prof 


Ein Wunderkind. 
Von E. Redenhall. 
Nachdruck verboten. 

Als Ludwig XIV., König von Frankreich, im 
Jahre 1685 den Religionsfrieden aufhob, zogen viele 
franzöſiſche Reformirte aus ihrer Heimath, um ſich an 
friedlicheren Stätten einen neuen Heerd zu gründen. 
Es war dies nicht etwa die Hefe des Volkes, ſondern 
es waren meiſt ſehr gebildete und achtbare Bürger, 
die man überall gern kommen ſah. Unter ihnen war 
ein gewiſſer Baratier, der mit vielen Hugenotten nach 
Schwabach in Franken gezogen und Prediger der 
franzöſiſchen Gemeinde daſelbſt geworden war. Am 
19. Januar 1721 wurde ihm ein Sohn geboren, den 
er Johann Philipp nannte. Wie dieſe Emigranten 
überhaupt, ſo hatte auch die Familie Baratier außer 
mit einigen Leidensgefährten keinen Umgang. Der 
kleine Philipp war daher auf ſeine Eltern und I 
beſchränkt. Und jo wollte es auch der Vater, der fi 
vorgenommen hatte, aus dem Sohne einen gelehrten 
Mann zu machen. Die luſtige Jugend des Orts und 
ihr harmloſes Treiben ſah er nur durch die Fenſter⸗ 
ſcheiben und ſein einziger Spielgenoſſe war — ſein 
Vater. Nur dieſer fuhrte ihn ins Freie und nur 
dann, wenn er in den Stunden fleißig und aufmerk⸗ 
ſam geweſen war. Im Winter 2 das, und der 
Kleine ließ ſich leicht in der Stube halten, als aber 
die Frühlingsluft über die Felder wehte und der 
Sonne wärmendes Licht durch die Scheiben ſchien, da 
hielt es manchmal ſchwer, das Kind an die Stube zu 
ſeſſeln. Der Vater machte es aber doch möglich, denn 
er wußte tauſend Mittel, durch deren kluge Anwendung 
er bewirkte, daß der Knabe alle übrigen Gegenſtände, 
die ſeine Aufmerkſamkeit feſſeln und zerſtreuen konnten, 
leicht vergaß. Zu dieſer damals gewiß 


Erziehungsweiſe kam aber en noch, daß der kleine 
Philip von der Natur ſelbſt mit den 1 
Anlagen begabt war und eine brennende ißbegierde 


eigte. 
; 016 Philipp zwei Jahre alt war, machte der Vater 
den Anfang, ihn leſen zu lehren, natürlich franzöſiſch, 
da das ſeine Mutterſprache war. Um die Lu dazu 
in ihm anzufachen, verfertigte er täglich eine kleine 
Kindergeſchichte, die er mit ſchwarzer, blauer und 
rother Tinte ſauber in kleine Bücher ſchrieb und dem 
Kinde unter der Verſicherung in die Hand gab, ſein 
guter Engel habe ſie ihm gebracht. Beim rwachen 
war dann immer ſeine erſte Frage: ob der Engel 
ihm eine neue Geſchichte dagelaſſen hätte und von 


10 


ehr ſeltenen reife und Anſtrengung der kleine 


major z. D. v. Kretſchmar in der Nähe von Berlin. | Diebshandwerkzeugen die 23 Uhren vorgefunden. v. J. in der Sitzung der Augenärzte in Köln einen 


Beim Ueberſpringen eines Grabens wollte er ſich ſeines Zum Erſtaunen des Hrn. L. erkannte derſelbe in dem mit allgemeinem Beifall aufgenommenen 
Gewehrs als Stütze bedienen, dabei entlud es ſich und | Diebe feinen ehemaligen Lehrling Robert Laufer, der | halten hat, — derſelbe Gedanke, welcher im 
ihm ſchon früher Geldbeträge entwendet hatte. Der 1865 der Wiſſenſchaft nach neun Jahren Arbeit die 
Hauptwache überliefert. — Die Beſeitigung der jo lange allgemein (auch von Gräfe) 


tödtete ihn. 
— Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden: | Dieb wurde der 


Vortrag ge⸗ 


ahre 


In wenigen Tagen wird die letzte mit dem Raupen⸗ Höcherl'ſche Bierbrauerei in Culm hat als Ausſchank für unvermeidlich gehaltenen Vereiterung des Horn⸗ 


helm ausgerüſtete Armeeabtheilung, nämlich das erſte für ihre Biere den Freundſchaftlichen Garten hierjelbit | hautlappens brachte. 


Die Entfernung der Linſe in 


Bataillon des zehnten bayeriſchen Infanterieregiments für jährlich 2800 Mark gepachtet. Die dazu gehören⸗ der Kapſel kann zu jeder Zeit ausgeführt werden, ent⸗ 


in Landsberg, mit den neuen Helmen verſehen wer⸗ den Gebäulichkeiten werden bereits erweitert und um⸗ 
den, jo daß zu Oſtern die ganze Armee die Pickelhaube] gebaut. i 
trägt. 5 [=] Aus dem Kreiſe ma Ein junger 
Menſch aus Kußfeld auf der Halbinjel Hel 
Kirche und Schule. 

* Danzig, 15. April. Heute erfolgte in der St. 
Marien⸗Kirche die Ordination der Herren Hartwig 
aus Schloppe zum Pfarrvikar in Prechlau, Otto aus 
Roſchau zum Pfarrvikar in Swaroſchin und Staffehl 
aus Thorn zum Pfarrer in Bukowitz. — Der Predigt⸗ 
amts⸗Candidat und Seminarlehrer Paul Albert Gra⸗ 
bowski zu Alfeld a. L. iſt vom hieſigen Magiſtrat 
zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Woſiitz, 
Diöceſe Danziger Werder, erwählt worden. 


Neumark, 14. April. Der Gymnaſiallehrer 


er beim Abſchießen einen gehörigen Rückſchlag erhalten 
ſollte, wie dies ſchon früher einmal geſchehen war. 


wurde durch 
zerſchmettert und der Schuß 8 
in die Hand, die Seite und das 


Tage ſeinen an Rohheit grenzenden Uebermuth ſchwer des Memelſtroms 
büßen müſſen. Derſelbe war mit einem feiner Freunde | ftehen die meiſten Gehöfte unter Waſſer, jo daß die 
auf die Entenjagd gegangen. Um dieſem einen „Spaß“ Bewohner dieſelben verlaſſen haben. Der Verkehr 
zu ſpielen, lud er deſſen Flinte übermäßig ſtark, damit auf den Landſtraßen hat faſt aufgehört. — Aus 


ſtellt nicht, giebt das höchſte Sehvermögen, keine Nach⸗ 
krankheiten und die ſchnellſten Heilungen. 
* Memel, 15. April. Die Ueberſchwemmung 


a hat diejer | und furchtbare Waſſersnoth im Mündungsgebiet 


iſt unbeſchreiblich. In Rucken 


laſchken ſchreibt man der „Tilſ. Ztg.“: Außer der 
irche, dem Pfarr⸗ und dem Präzentorhauſe ſtehen 


Doch ſollte es anders kommen. Durch irgend eine faſt ſämmtliche Gebäude im Waſſer. Viele Familien 
Unvorſichtigkeit entlud ſich das Gewehr, das Rohr ſind aus ihren Wohnungen verſcheucht, manche wohnen 
den zu ſtarken Druck des Pulverdampfes auf dem Boden, andere ſind auf die Höhe gezogen. 
dem Uebermüthigen — In Kgl. Prudimmen befindet ſich, nachdem der 
a eſicht, jo daß er ſo⸗]Gilgedamm durchbrochen iſt, kein 
fort ins Krankenhaus nach Neuſtadt geſchafft werden das flüſſige Element nicht grauenhafte Verwüſtungen 


elt mehr, in dem 


Großmann am hieſigen Königl. Progymnaſium it an mußte. Der Daumen der rechten Hand hat ihm be⸗ angerichtet hat. Die Bewohner haben ſich theils in 


das Progymnaſium zu Berent verſetzt worden. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 15. April. Die „Grille“, welche be⸗ 
kanntlich bei Karmenbruch auf Grund ſaß, iſt heute 
wieder ausgelaufen, um zunächſt nach Pillau zu gehen. 
— In Bohnſack iſt heute früh ſchon wieder ein 
De in die Weichſel geſtürzt — es iſt dies das des 

iſchlermeiſters Herrath. Daſſelbe war ein ziemlich 
großes Gebäude und wurde von 4 Familien bewohnt. 
Außerdem ſtand daſſelbe auf einer ziemlichen ai 
und hat ſich dadurch länger gehalten, denn daſſelbe 
war das zu allererſt gefährdete. Zudem hat der 
Strom jeit geſtern wieder zwiſchen den Häuſern bei 
Bohnſack und Oeſtlich Neufähr, namentlich bei Bohn⸗ 
ſack einige Morgen Land durch Unterſpülung fork⸗ 
geſchwemmt, ſo daß wieder friſche Häuſer Br. e⸗ 5 : 
höfte dem Einſturz nahe ſtehn. Denn das Wohnhaus | Sonnabend wieder um 13 Centimeter geftiegen; der 
des Fiſchers Helenski und Volkmann in Bohnſack und, | Waſſerſtand am Pegel an der Pontonbrücke war heute 
wie ſchon bekannt, das Gehöft des Gaſtwirths Tuchel | Mittag 5,62 Meter. — Auf dem heutigen Vieh⸗ und 
und Fiſchers Albert Delleski in Oeſtl. Neufähr dürften | Pferdemarkt zeigte ſich nur ſchwacher Auftrieb an 
auch in den nächſten Tagen oder Stunden dem Strom Rindvieh, und zwar nicht gerade beſter Qualität. Be⸗ 
preisgegeben fein. Dieſelben ſtehen nur noch 3 Mtr. zahlt wurde daſſelbe mit 21 bis 24 M. pro Centner. 
von dem Strome entfernt. — Der Strom läßt nicht | Pferde waren zahlreich und in beſſerer Qualität auf⸗ 
nach, ſondern verſtärkt ſich von Tag zu Tag mehr, getrieben. Doch zeigte ſich im Allgemeinen wenig 
d nach den Meldungen vom oberen Stromlaufe Kaufluſt. 5 
dürfte es wohl noch lange dauern, bis der Strom] Aus dem Kreiſe Marienwerder, 14. April. 
hier fallen wird. Mit einer koloſſalen Geſchwindigkeit[ Die Staatsbeihilfen für die im vorigen Jahre erlitte⸗ 
bahnt ſich der Strom einen Weg nach der Düne, die | nen N. d en ſind nunmehr zur mag an⸗ 
er auch bald erreicht haben wird. Wenn derſelbe nicht | gewieſen. Es find an Ueberſchwemmte unſeres Kreiſes 
bald nachläßt, haben wir noch einen zweiten Dünen⸗ bewilligt worden 163,895 M., davon ſind an Vor⸗ 
bruch zu erwarten. Etwa 200 Meter unterhalb der ſchüſſen gezahlt 57,345 M. und es find nunmehr zur 
Bohnſacker Kirche wird Tag und Nacht gearbeitet, Auszahlung angewieſen 107,550 M. Die Kreiskaſſe 
wobei gegen 100 Mann beſchäftigt werden. Auch | jendet den Empfangsberechtigten die Formulare zu den 
ſollen heute noch zwei Baumeiſter mit 100 Mann Quittungen zu. 5 G.) 
hier eintreffen und die Arbeiten verſtärken, um den * Pelplin, 14. April. Die Feuerverſicherungs⸗ 
Strom von weiteren Verheerungen durch Buhnen⸗ geſellſchaft „Colonia“, bei welcher ſämmtliche kirchlichen 
legen, Sandſäckewerfen abzuhalten. — Bisher ſind Gebäude des Bisthums Kulm verſichert ſind, hat der 
nicht weniger als acht Wohnhäuſer nebſt Stallungen biſchöflichen Kaffe zu beliebiger Verwendung für Se 


reits abgenommen werden müſſen. 


gedrungen iſt, berausgenommen werden. 


erſte Perſon geweſen ſein ſoll. 

* Putzig, 14. April. 
Herr Dr. Rother aus Torgau iſt als 
hierher berufen worden. 


iu die Weichſel geſtürzt, lediglich dadurch, daß die Ufer thätige Zwecke 2971 Mark geſpendet. 
von dem Strome unterminirt und weggeriſſen wurden. 


* Pr. Holland. Bei dem hieſigen Standesamte 
Von dieſen eingeſtürzten Gebäuden gehören 4 nad) kam vor Kurzem bei einer Eheſchließung der gewiß 
Bohnſack und 4 nach Oeſt. Neufähr. Einige der Bes ſeltene Fall vor, daß ſowohl das Brautpaar wie die 
ſchädigten ſind nur mit dem nackten Leben davon ge⸗ beiden Zeugen denſelben Vatersnamen fü 

kommen, indem der Einſturz eintrat, als ſie ſchon ig eiftburg, 15. i 

liefen. — In dem Ladenlokal des Uhrmachers Hrn.] verein find 32 Scheffel Kartoffel! r Brenn⸗ 
Liſinski, Breitgaſſe 24, iſt, wie die „Danziger Ztg.“ holz an etwa 30 Arme vertheilt worden; beſonders 
ſchreibt, in der vergangenen Nacht ein Einbruch ver⸗ wurden diejenigen berückſichtigt, welche durch das Hoch⸗ 
übt worden. Der Thäter hat ſich vermuthlich ſchon] waſſer geſchädigt find. — In hieſiger Stadt hat ſich 
geſtern Abend eingeſchlichen und den Einbruch von ein dritter Arzt, Dr. Plath, niedergelaſſen. 
der Hofſeite aus vollführt. Zwei Thüren find dort | ift aus Rieſenburg hierher gekommen. 
erbrochen und ein Fenſter gewaltſam geöffnet worden, * Königsberg, 15. April. Wie die „K. H 
ehe der Dieb in den Laden gelangen konnte. 


Der bisherige Stabsarzt | Menſchen, blöckendes Vieh, Schweine, Heu, 
Kreispeyſttus ren 


* Marienburg, 15. April. Die Nogat ift ſeit Be 


Derſelbe zugehen. 


3.“ Landkreis D j 
Nach⸗ aus guter Quelle vernimmt, ſteht hier in nächſter Zeit | des Erſten Bürgermeiſters Herrn Elditt zu einer 
dem er alle dieſe Hinderniſſe überwunden, hat er ein | der Bau noch einer Eiſenbahn bevor, und zwar einer] Sitzung zuſammengetreten, um über die Vertheilung 
etwa + Zoll ſtarkes Glas im Ladentiſche zertrümmert ſolchen um die Stadt herum. Dieſelbe wird vom Mi⸗ der vom Central⸗Hilfs⸗Comitee in Berlin für 


Nun ſoll ihm höher gelegene Ortſchaften, theils auf die Berge ges 
auch das rechte Auge, in deſſen Apfel ein Schrotforn | flüchtet. Dabei iſt das Waſſer noch in beſtändigem 
Mehrere ch begriffen. N 

Schrotkörner ſollen in die Bruft, bis in die Nähe des die 

erzens, gedrungen ſein, ſo daß die Gefahr recht ernſt werden unterſpült und viele werden den 
iſt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat bei dieſem Stüd- | Opfer fallen. Am Abend des 11. April, als die 
chen wieder der übermäßige Genuß geiſtiger Getränke Nachricht von dem Dammbruche bekannt wurde, und 
die Hauptrolle geſpielt. Der Betroffene ſcheint über⸗[das donnerähnliche Brüllen der durch 
haupt Neigung zu ſolchen Streichen gehabt zu haben, ſtürzenden Eis⸗ und Waſſermaſſen ertönte, da ging es 
weil er auch bei dem Unfug im Winter, als einem | her, als ob der Feind das Land mit Sturm nähme. 
Bauern die Pferde auf's Eis geführt wurden, mit die „Rette ſich, wer kann“, hieß der Ruf. Unzählige 


fen. Bei dem ſtarken Oſtwinde peitſchen 
ogen fürchterlich gegen die Häuſer. Dieſelben 
uthen zum 


den Bruch 


Kähne kamen aus den tiefer gelegenen Ortſchaften. 


re 
andere Gegenſtände waren ihre Ladung. 
höher gelegenen Ortſchaften und auf den 


*. 
Na 


mußten. 
* Pillau, 14. April. Aeußerm Vernehmen 
ſoll mit den ele Anlegung des Schere 


kanals von hier nach Königsberg ſofort nach dem Frei⸗ 
werden des friſchen Haffs vom Eiſe bei ee 
Waſſerſtande vorgegangen werden. Dadurch wird 
einer großen Anzahl von Perſonen je eine Reihe von 
Jahren ein ſehr lohnender Verdienſt zu Theil. 

Poſen, 14. April. Vom 1. Januar bis 31. 
a d. J. find wieder rund 14,000 Morgen aus 
polniſchen Händen in den Beſitz der Anſiedlungs⸗Com⸗ 
miſſion übergegangen. 


Elbinger Nachrichten. 
(Für diefe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 16. April. 

* [Staatsbeihülfen.! Die hieſige Königliche 
Kreiskaſſe hat, wie uns mitgetheilt wird, nunmehr auch 
Anweiſung zur Auszahlung der Staatsbeihülfen 
an die Ueberſchwemmten des hieſigen Stadtkreiſes 
erhalten. Der Auszahlung wird jedoch jedenfalls eine 
nochmalige Prüfung der betreffenden Nachweiſungen 
hinſichtlich der Legitimation der Empfänger, ſowie der 


April. Vom e Frauen-] Höhe der qu. Beträge vorangehen müſſen, ſo daß die 
eln und 6 Mete Auszahlung der Gelder erſt in einigen Tagen wird 


erfolgen können. Den Betreffenden wird, wie wir er⸗ 
fahren, noch eine beſondere Benachrichtigung hierüber 


ilfs⸗Comitee für den Stadt⸗ und 


[Das 
5 bing] war geſtern unter dem Vorſitze 


die 


und dann 23 ſilberne und goldene Taſchenuhren ge⸗litär⸗Fiskus zur Verbindung der Außenforts in der Ueberſchwemmten des Stadt⸗ und Landkreiſes Elbing 
ſtohlen. Morgens 5 Uhr wurde von dem Dienſt⸗ Richtung der Ring⸗Chauſſeen erbaut werden. — Herr neuerdings überwieſenen 12,000 Mark Beſchluß zu 


mädchen des Hrn. L. der Diebſtahl entdeckt und nun] Geheimrath Profeſſor Dr. Julius Jacobſon arbeitet 
ofert der Polizei Anzeige gemacht. Nachdem drei ſeit dem Beginn der Oſterferien an der Publikation 
olizeibenmte und Hr. Liſinski 
durchſucht, wurde in der dritten Etage auf dem Cloſet] Kapſel aus dem Auge zu entfernen. Es ſoll der Ope⸗ 
ein Soldat von der 5. Compagnie des Regiments] ration derſelbe leitende Gedanke zu Grunde liegen, 


welcher Farbe ſie ſei? Dann las und wiederholte er] Schüſſeln lagen immer viele Bücher, 
ſie öfters mit der größten Begierde. Bei dieſer Me⸗ nur mit Mühe zum Eſſen bringen konnte. 
thode brachte er es trotz der Zahnkrankheiten in einem Betragen war Philipp 
Jahre jo weit, daß er in allen franzöſiſchen Büchern] kund folgſamer Knabe, 
mit der größten Fertigkeit leſen konnte und das Ge⸗ ſeinem 


leſene bei ſeinem Vorrath von Sachkenntniſſen meift , Schon in ſeinem dritten Jahre hatte er in jein Gebet | Damit \ ) 
verſtand. Nun wollte ihm ſein Vater zunächſt geo- die Worte eingereiht: „Exzeige mir, o Gott, die Gnade, dieſer die Predigerſtelle in 1 
5 riechiſche, Hebräiſche und alle anderen | über alle franzöſiſchen Kirchen im Magdeburgiſchen. 


graphiſche und hiſtoriſche Kenntniſſe beibringen und daß ich das h 
der Verſuch gelang auch ganz gut. Doch der Vater | Sprachen erlerne! 
änderte ſelbſt ſeinen Plan und wählte die Sprachen. 


das ganze Haus einer ſicheren Methode, jeden grauen Staar in der dieſes Sul 


Leben ſich wegen Ungehorſam Strafe zuzog.] damit er ar 


des bei früheren ähnlichen 
ällen angewandten Vertheilungsmodus wurde auch 
beſchloſſen, von dem rast Betrage 8000 

Mark Landkreiſe Elbing und 4000 Mark dem 
Stadtkreiſe Elbing zu überweiſen. Ferner wurde von 


aſſen. Unter e 


eſſor Jacobſon im September] dem Schatzmeiſter des Comitees, Herrn Commerzien⸗ 


jo daß man ihn] der Hofprediger Jablonski unterhielt ſich oft und gern 
In feinem | mit ihm. 
ein gutmüthiger, offenherziger Hand die Gelehrſam 
der nur ein einziges Mal in | könnte, ſetzte ihm eine vierjährige Unterſtützung aus, 


Der rang der nicht wußte, wie vor der 
eit Philipps verwendet werden 
Halle gehe und die Jurisprudenz ſtudire. 


ſein Vater ihn dahin begleiten könnte, erhielt 


Philipp ſtudirte nun die Rechtswiſſenſchaft, aber neben⸗ 


Bis zu ſeinem dreizehnten Jahre hatte er es be⸗ bei auch römiſche Alterthümer, Numismatik und neuere 


Er verfuhr jedoch bei deren Erlernung jo, daß er auf reits dahin gebracht, ſich die bekannteſten orientalischen | Geſchichte, ſowie Mathemathik und Aſtronomie. Ueber 


grammatikaliſche Regeln und deren wörtliches Aus⸗ Sprachen zu eigen und ſich mit den meiſten chriſt⸗ dieſe 
Schriftſtellern aus den erſten Jahrhunderten handlungen. e 1 
ſogenannten Kirchenvätern) in der Urſprache innig egyptiſche Alterthümer. Am 5. Oktober 1740 war die 


wendiglernen nicht viel gab, ſondern den Kleinen meift lichen 
im Sprechen übte. So mußte er mit den Dienſtboten (dem 


deutſch, mit der Mutter franzöſiſch und mit ſeinem | vertraut zu machen, weil ihn Fan die Kirchen⸗ Kraft 


Zweige des Wiſſens ſchrieb er viel gelehrte Ab⸗ 
Seine letzten Studien bezogen ſich auf 


eines Körpers gebrochen. Er ſtarb in einem 


Vater lateiniſch ſprechen. Nur dann gebrauchte diefer geſchichte und Alterthumskunde intereſſirte. Das Stu⸗ Alter von 19 Jahren acht Monaten und ſechszehn 


die franzöſiſche Sprache, wenn er ſich tadelnd j dium der philoſophiſchen Wiſſenſchaften ging damit] Tagen. 
rg e . Mb. ber.) un, tophtich Nenigjaften 8 Nene Kraft einer längeren Lebensfähigkeit gewinnen können, 


Globus erweckte in ihm den Trieb nach mathematiſchen] trotz aller Pflege war fie ſchne 1 


m 


Hand in Hand. Der Anblid eines Erd⸗ und H 


ſeinen kleinen Sohn äußerte. Noch vor ſeinem vierten 
Jahre ſprach der kleine Philipp ganz geläufig lateiniſch. 1 
Jetzt las der Vater täglich mit ihm die Bibel in drei und aſtronomiſchen Kenntniſſen. 
Sprachen. Durch wiederholtes Durchſehen derſelben | Tagen war er im Stande, große 
und anderer Bücher über alte Geſchichte erhielt er ganz 
unvermerkt einen außerordentlichen Schatz von Kennt- ihren Lauf berechnen. 
niſſen. Vier und ein halbes Jahr alt, wagte er fich | labium und andere Inſtrumente. 
auch an die griechiſche Sprache und machte in der Bücher beſaß, erfand er ſich ſelbſt Syſteme, die oft mit 
Erlernung derſelben ſolche Fortſchritte, daß er nach] denen eins waren, die ſich in Büchern fanden, welche 
ſechs Monaten einen Theil des neuen Teſtaments er freilich nicht beſaß. Erſt 
geleſen hatte. Nachdem er die Sprachen auf dieje | Aſtronomie ſtudirt, als er in ſeinem vierzehnten Jahre 
Weile ſich zu eigen gemacht, brachte ihm nun fein | feine Ideen über die Längenmeſſung ſchriftlich aus⸗ 
Vater auch die grammatikaliſchen Regeln bei. Darauf arbeitete und ſie den königlichen Akademieen zu London 
las er die griechiſche Ueberſetzung des alten Teſta⸗ und Berlin vorlegte. Es wurde ihm eine ehrenvolle 
mentes. So hatte er ſein fünftes Jahr zurückgelegt, Antwort und die Wahl zum correſpondirenden Mit⸗ 
als er auch die hebräiſche Sprache bald in den Kreis gliede der Akademieen zu Theil. 0 
ſeines Wiſſens zog. Im Jahre 1734 erhielt ſein 

Merkwürdig bleibt es, daß bei dieſer geiſtigen Früh⸗ Prediger 


Schon nach zehn 
Probleme zu löſen; 


nicht zurückblieb. Er war ein munterer, zuweilen ſich die phil 
ausgelaſſener junger Burſche, der nur mit Mühe zu erwerben. 

Abends in's Bett zu bringen war, weil ihm die Länge vor der ganzen 
des W re Tändeln, Plaudern und Ler⸗ 1 Ge 
er zu kurz erſchien. Die Haupt ehn Theſen 
betet. war, de ne Hauptſache ze 


Ludewig bereden, 


beibrachte und zum eigentlichen Unterricht meiſt nicht | fie Tags darauf in der Aula vor mehr als zweitauſend Sitte und j 
Fertigkeit und Geſchicklichkeit, die are erwarb er fi 


mehr als viertelſtündige Aufmerkſamkeit forderte, daß] Zuhörern mit einer 
er gewöhnt worden war, die Erlernung der Sprachen Alle in Staunen ſetzte. 
als eine angenehme Unterhaltung e und daß Von Halle ging die Reiſe 


lichen Spiele ihm bald zum Ekel wurde, ſeinen Vater] war ſchon vorausgedrungen und König 5 
oftmals plagte, ihn etwas Neues zu lehren. Selbſt] helm I. war begierig, den Wunderjüng ing zu ſehen. 
bei Tiſche ruhte er nicht, und neben Tellern und] Der Maler Perne mußte ihn in Lebensgröße malen, 


nur aus Büchern lernte er die 1 FAR, 1625 5 e Gedächtniß 
Er fertigte ſelbſt ein Aſtro⸗ſchaffender Geiſt, der d 
12 5 Weil er wenig e mit Leichtigkeit Er 


drei Monate hatte ex | jeiner 


der reformirten Gemeinde nach Stettin. Auf) nicht auf die eine oder andere 
ilipp körberlieh] dieſer Reife ließ ſich Philipp in Halle von dem Kanzler ſeines Studiums gezogen hatte. Und was das Her⸗ 
dne e eee eee ape Doctorwürde vorragendſte an ihm 1995 mit dieſem reichen Speicher⸗ 
Erſt unterwarf er ſich einer Prüfung | fi verband © . 
philoſophiſchen Facultät, ſchrieb nach] ſcheidenheit, daß er ſe n ee immer mehr zu ver⸗ 
enwart von einigen Profeſſoren fünf- | bergen als geltend zu machen ſuchte. 
kritſchen, philologiſchen und philoſophiſchen vertrauten Freunde 
ihm Alles ſpielend] Inhalts, ließ fie in der Nacht drucken und vertheidigte fröhlich und luſtig, 


Die früh aufgeſchoſſene Blume hatte nicht die 


Wohl kein Menſch von ſeinem Alter hat ſo viele 


Bücher geleſen und verſtanden wie er. Dazu kam 


tiefit 10 ſiſch Unter 
die tieſſten met en = 
11 Erg Sein 2 

ar und correct; ja er ſchrieb ſogar oft Verſe. 
Die abſtracteſten Gegenſtände zog er in den Kreis 

Unterhaltungen und wußte ſeibſt das Trockenſte 
intereſſant zu machen. Viele Werke von ihm erſchienen 
gedruckt, viele fand man in ſeinem Nachlaſſe, z. B. 
eine Geſchichte des dreißigjährigen Krieges, eine neue 
Geſchichte von Egypten, eine griechiſche Gramatik, ein 
griechiſches Wörterbuch u. a. Man erſah überhaupt 
aus dieſem Nachlaſſe, daß außer der Medicin, für die 


Vater einen Ruf als er ſich nie intereſſirte, keine Wiſſenſchaft war, die er 


eiſe in den Bereich 


atze von Kenntniſſen verband er eine ſo große Be⸗ 
Im Kreiſe ſeiner 
war er offen und heiter, ſogar 
aber immer in den Grenzen der 
des geſellſchaftlichen Tons. Durch Re 
ich eben ſo viele Achtung, a 

Was hätte er noch erreichen, 


durch ſeine Gelehrſamkeit. 


weiter nach Berlin. was hätte er der aa nr noch nützen können, 


er alſo, weil er nie müßig ſein konnte und die kind⸗ Der Ruf von Philipps wunderbarer Gelehrſamkeit wenn Johann Philipp 
j 5 er Ruf. ‚Böilipp König Friedrich Wil⸗ reichte! 


aratier ein hohes Alter er⸗ 


en verbrachten die Aermſten eine ſchreckliche 
t, die ſie meiſtens unter freiem Himmel zubringen 


er und das Inſpectorat 


8 1 1 17 (ge 5 0 önigsberg, 16. April. (Von Poertatius und 
rath Peters, die Re vorgelegt und beſchloſſen, * [Neue Eiſenbahnw Seit einigen Ta- | Leiche des ſeit Ende Dezember v. I. verſchwundenen * ' \ tritus⸗Com⸗ 
en bereits feuer denen en Ba eier en 8 EN der Oftbehn Greene III.] Knaben Karl M. von hier in der * 1 n wife Ha Voll, Mehl⸗ und p 
Schwaan, Staberow und Mitzlaff zu übergeben.] Klaſſe ganz neuer Conftruction. Dieſelhen haben die | hof im Elbingfluß aufgehunben. Der Knabe Hatte noch en eee 

Später ſoll über die Verwendung der aufgekommenen] Form der Wagengattung IV. Klaſſe auch mit Durch⸗ Schlittſchuhe an den üßen und ſcheint demnach ver⸗ Lenden 1 

Ae e elder 8 Bericht erſtattet werden. gang und zu beiden Seiten abnehmbare Sitze mit unglückt zu ſein. | co. Zufuhr: —— Liter. 

* {Auf 150,00 Mark] wird der Schaden, Rücklehnen für je zwei Perſonen. An jeder der bei (Verhaftung.] Ein bereits een ec ente enen e N Kar he 
welchen das diesjährige Hochwaſſer in der rechts- den Außenſeiten befinden ſich Schiebethüren genau ſtrafter Menſch hakte ſich geſtern Abend zum Zwe Ser ee 8 5 8 ’ 
ſeitigen Nogatniederung angerichtet hat, veranſchlagt. wie bei den Güterwagen, dazu Fußtrittbretter, und | des Stehlens in einen Keller der Langen 1 15 Apel Kork u 5528 „ 64. 

uſerer Meinung nach dürfte es ſchwer halten, idle jollen dieſe Wagen im Mochfale auch zu Gütertrans⸗ geſchlichen, ar ‚er gegen 10 Uhr entdeckt un April nicht Sul entirt . 35,25 „Brief. 
jon den Schaden genau anzugeben. Um für bie porten verwandt werden, in welchem Falle die Sitz⸗ N der Polizei überliefert wurde. 1 n 9 2 25 „ 
Zukunft dem Höhenwaſſer den Zutritt in die Niede⸗ bänke im Innern abgenommen werden. Es dürften * (Diebftahl.] In einer der hieſigen Fer 5% Danzig, den 15. April. 

8 zu verwehren, empfiehlt der Deichinſpektor Clas jedoch Transporte von Thieren oder übelriechenden wurde heute Vormittag einem auswärtigen Mü NE Weizen: Unveränd 500 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
die Herſtellung eines Fanggrabens,. welcher, von] Gegenständen in dieſen Wagen nicht ftattfinden. Ganz | geiellen die ganze Barſchaft im Betrage von 9 Ml. fertig ltc 11 . eee er 180 
19 ten nach Oſten am Rande e ig 11 und u . fh wesen für W geſtohlen. 7 0 125 78 glaſig W 108 7 on 
Re; öhenwaſſer a les auch mit den dazu erforderlichen Gegen | ——— LEE nn un lem ril⸗Mai zum Tranſit 
0 En, as | 125 n verbreiternden Sorgefluß ſtänden ausgerüſtet. r N Strafkammer zu Elbing. 8 ag he Hani 137,50 4 


leitet, dem Drauſenſee zuführt. Die Länge Die Behei agen! findet Sitzung vom 15. April. . gen: Feſter. Inländ. 143—146 A, ruf. oder 
dieſes Se und Deiches würde 25 Kilometer be⸗ bei der königlichen ae Pie er ab Am 25. November v. J. verlangte der Arbeiter] poln. zum Tranſit 95 4, pr. April⸗Mai 120 pfb. zum 
tragen, während jetzt 114 Kilometer Deiche gegen das nur noch zur Nachtzeit ftatt. Wilhelm Lenk in ſtark angetrunkenem Zuſtande in | % 


vährend jetz 0 a | 5 Bifhelm % 1 get 3 Gerſte: Boco inländiſch — A, loco kleine 
1 wee delg ene ene, (Perſonalien.] Der Rentmeiſter Fink in Or- | einem hieſtgen Gejchäfte Getränke, der Geſchäftsvertreter 8 , 8 * 


t es Ring⸗ und Fanggrabens dürften ſich im telsbur i ö ; verweigerte aber deren Verabfolgung. Da Lenk nun i 
2 ba Allen Jahre die . at Haufen eg Sahabeıs Leue cn ane g ö 2 ale Königsberger Productenbörfe, 
h 1 N = ae ce 4 drei nochma 2 1 k 
11 2 Geben nern bedeuted e gel Bari ia den eee dn te Verfa jolgte dieſer Se dt er E Sele genden 
Oht, ſo i f ; i twa eine Stunde. 5 N 
die an der Sorge gelegenen Ländereien und Baer liehen und mit der Verwaltung der Kreiskaſſe zu blieb lag ein Shungefäß vom Tisch herunter und ſchlug R.⸗Mk. R.⸗Ml. 


Kb zweiten Male in dieſem Jahre überſchwemmt Sen e ee Sehne e 


— — —ũ— ——ͤͤ —-. ———————————5rð&æ Z. 
ie reiß 3 Y i dern Gaſte ein Bierglas aus der Hand, jo | Weizen, hochb. 125 Pfd. 176,00 176,00 unverändert. 

3 Die 1 Strömung nimmt viele furchtbare eee ie 3-Grtheil daß es zur Erde fiel. Das hieſige Schöffengericht] Roggen, 1% .. 119014709 2 
eln geg a Erin BR die Fran Apotheker 4 runs in Albin in F hat den Lenk zu \ Mee Berta * 925 fall . 1 RG 

7 ö ädt ſind die Chriſtburger 10 ial⸗N ; Die Berufung wird heute koſtenfällig verworfen. a weiße Koc. 12850 12850 do. 
anz abgeſperrt Der Dammdurchbruch der Sorge unn betriebe, 5 Filial⸗Apotheke in dem Seebade Arbeiter Auguſt Carl Grabowski aus fen, u. 12000 120,00 do 
dat die Chauſſee bei Baumgarth ſehr b schad 5 ahlberg auch während der Badezeit des Jahres 1889 , Der ſteht unter Anklage, am 23. Oktober zu Bohnen, (af . . 167.50 167,50 do. 
paß dieselbe geſperrt it, und auf dem Lundwegs vers von Deut Fern Miuiſter der geijtfichen, Unterrichts. | Shöneberg jest iler beleidigt zu haben. ien, Ae >; 0 N 
; 77 ' ge ver⸗ mal⸗ f i thebude Se. Majeſtät den Sailer beleidigt zu ha 
U buchſtäblich Pferde und Wagen. f Tan n de. Schiffahrt por: Tolke⸗ Die Hefenllictelt war während der Verhandlung Zuckerbericht. 
ge Pegeltabellen.] Nach den jezt vorliegenden | mit, aan und Königsberg hapert es noch recht ſehr, ausgeſchloſſen. Auf Z, Monate Gefängnis wird er magdeburg, 15. April.  Romguder egel. von 96 
Pegeltabellen von der Kraffohlſchlenſe war im Jahre] da der anhaltende ſtarke Weſtwind das Eis ſtatt kannt. — Wegen ſtrafbaren Eigennutz, begangen am % Rendement —,—, Kornzucker exel., von 92 % Rende⸗ 


1888: 1) in der Nogat: a, der höchſte Waſſerſtand du } ; ; ktober, wird die Wittwe Florentine Preuß, geb.] ment 24,50, Kornzucker exel. 880% Rendem. 23,50. Korn⸗ 
4,28 Mtr. am 21. März, b. der niedrigſte Waſſer⸗ . 13 fete gabe e e 7 Schmdt aus Hoppenbruch zu 1 Monat Gefängniß zucker erel. von 75% Nendement 20,30 „A Steigend. — 
ſtand 9,72 Mtr. am 1. Oktober, o. der mittlere | courſtren bereits ziemlich ungehind t, en eu de verurtheilt. — Der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Jo⸗] Jem. Haffinabe mit Faß 33,00. — Melis I. mit Faß 
Waſerſtan 1,89, Mir. | 2) im Kraffohlkanale von Kur- oder Oberkahnen on Kartoffel biureffenf hann Vorkowski aus Rehheide iſt wegen Bedrohung 32225. — 

5 der höchſte Waſſerſtand 2,92 Mir. am 4. April, Waſſer wird wohl Heini eit artoffelzufuhr per mit Gewalt und Widerſtand gegen den Beamten vom 

>. ber niedrigste Waſſerſtand 0,00 Mtr. am 18. No: | Inm noch einige Zeit auf ſich warten Amtsgerichte zu Stuhm am 7. März zu 6 Monaten Viehmarkt. 


vember, c. der mittlere Waſſerſtand 0,96 Mtr. alt, ängniß verurtheilt. Die eingelegte Berufung wird Berlin, 15. April. (Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
der Nogat war demnach die größte Differenz % in u ER. 10 5 e für begründet erachtet, das Urtheil wird aufgehoben] Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden: 
an eis Mtr., im Kraffohlkanal 2,92 Mir, anfingen, ſich mit 8 dünnen Eisdecke + 4 e ee Mon N nr — e Walen 

e 1 Dr 1 * 2 1 1 4 F 3 ’ . 
Aaffhitann ifferenz zwiſchen der Nogat und dem Auf der Höhe ſollen ſogar 2 Grad R. Kälte um von dieſer Strafe wird 1 Monat Gefängniß dur 


- 8 : nn — I waren der Feiertage wegen wenig begehrt. Der Markt 
[ betrug 3,46 Mtr. am 19, Mürz. Am Unſere Niederung, in welcher der Froſt fait aus die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet Dane Ma 1 Bezahlt * für la. 50 - 55 %, 


in. b 

31. März war der Waſſerſtand im Kraffohlkaual um x i ö ; Unter Anklage, ſich zur fortgeſetzten Begehung von] IIa. 4548, IIa 40 bis 43, IVa. 35 bis 38 1 pro 
1,70 Mtr. höher als in der Nogat. Vom 25. zum ee e en Waffe 2 Diebſtählen gemeinſchaftlich verbunden zu haben, ſtehen 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Es waren zum 
26. März fiel das Waſſer in der ogat in Folge des mühlen faſt täglich von oben neue Nahrun A er⸗ der mehrfach wegen Eigenthumsvergehen vorheſtrafte | Verkauf geſtellt 14,604 Stück. Tendenz: Starker Auftrieb, 
Durchbruchs bei Jonasdorf von 3,82 auf 1,18 Mtr., * (Saatkarto eln] von auswärts zu be 10 vr 4. Arbeiter Auguſt Gottſchalk und der Arbeiter Johann mäßiger Export, langſamer Handel. Der Markt wurde 
alſo um 2,64 Mtr. Im Jahre 1876 war der böchſte eine theure und auch riskante Sa he ö S0 Kr 775 Hermann Noeski aus Pangritz⸗Colonie. Es wird nicht geräumt. Bezahlt wurde für la. 51 (feinfte Waare 
Waſſerſtand in der Nogat 5,56 Mtr., im Kraffohl⸗ ein hieſi Gartenbeſi de ein eſtellte beiden Angeklagten zur Laſt gelegt, am 2., 4., 14,|52), Ua. 47 bis 48, IIIa. 44 bis 46 A pro 100 Pfund 
kanal 2,14 Mtr. ieſtger Gartenbeſitzer bei einer Handlung in be d 28. Dezember in Lürchwalde und Umgegend] mit 20 pct. Tara. 283 Batonier erzielten 53 bis 55 „4 

„Kaiſer Wilhelm] gedenkt bel ef Quedlinburg 2 Centner Kartoffeln, welche als ay⸗ 22. un Enten Gänſe, Sücke, Roggen, Nußholz, für 100 Pfd. mit 50 Pfd. Tara pro Stück. — Kälber. Es 
achſten M c anntlich. Ende queen, weiße früheſte Sorte im Kataloge angegeben | Hühner, N. q haben roßen | waren zum Verlauf geſtellt 3230 Stück. Tendenz: lebhafter 
nächſten Monats (wahrſcheinlich am 31.) nach Prökel⸗ waren. Statt der erwarteten weißen Kartoffeln erhielt] Schaufel und Beſen entwendet zu haben. Jum großen Vorhandel, heute ruhig. Bezahlt wurde für la. 48 bis 
puff zur Rehpürſche zu fahren. Auf der inreiſe | ev jedoch rothe Futterkartoffeln, für welche er ; Theil beſtreiten die Angeklagten die Diebſtähle. Da 56, la. 36 — 46 d. pro Pfd. Fleiſchgewicht. — Hammel. 
paſſirt Se. Majeſtät den Marienburger Bahnhof und Centner 5 Mark und 4 Mark Fracht zu zahlen hatte indeſſen bei den Hausſuchungen, namentlich bei Gott⸗ Es waren zum Verkauf geſtellt 14,602 Stück. Tendenz: In 
wird dort nebſt feinem Gefolge ein Dejeuner ein⸗ | jo daß die Differenz gegen die hieſigen Preiſe von 5 ſchalt, die entwendeten Sachen theilweiſe gefunden | Folge der Exportſperre viel Ueberfluß in Paris, ſo daß 
nehmen, Es wurde nämlich auf dem Bahnhofe vom | Mark pro Centner für die eingeſandten 2 Cent wurden, jo kam der Gerichtshof zur Ueberzeugung flaue Depeſchen von dort eintrafen. Die Händler haben 
Hofmarſchallamte angefragt, ob es möglich ſei, ein] etwa 12 Mark beträgt. Alſo iſt hier Vorſicht ebote 10 von der Schuld der Angeklagten. Beſchuldigt ſind | bier große Verluſte erlitten. Prima: und Sekunda⸗Waare 
ſolches für 20 Perſonen herzuſtellen, und dieſe Frage * [Der Zuſtand unſerer Wege] in 20 Ni de⸗ dieſelben, 5 ſchwere und 2 einfache Diebſtähle began- | weichend, nur beſte Lämmer behauptet. Bezahlt wurde 
wurde bejahend beantwortet. h rung iſt geradezu entſetzlich; nur die Chauffee fr en zu haben. Der Gerichtshof erkennt gegen Gott- | für la 41—46, beſte Lämmer bis 50, Ila. 34—40 . 
Et eh ie. h uer⸗Soeietät. In dem paſſirbar. In der Einlage befindet ſich die Mann] back auf 4 Jahre Zuchthaus, eine Yulaitcafe, zu en Se e A Ha 
1 25 u 5 en if u ar pro 1 5 Chauſſee noch unter Waſſer; dieſes wird auch dem Urtheil 2 — April des a und | en Donnsrſtag, der Qaupimarit em 2. April statt. 

r | ung des Reſervefonds Weitere | nicht eher fallen, bis die Ueberfälle geſchloſſen egen Roeske, Schwager des Erſteren, der wegen 
ad chreibene gelangt, von denen die Hälfte jetzt zur] find, geſtern wurde mit dieſer Aube eme Egenthumsvetgehen noch nicht vorbeſtraft iſt, mit An⸗ Meteorologiſche Beobachtungen 
fi n gelaugt; es werden ſonach ſetzt die ordent „! (Remonte⸗Pferdemärkte.“ Zum Ankaufe von] nahme mildernder Umſtünde auf neun Monate Ge⸗ e 
chen Beiträge pro I, Semeſter 1889-90 und außer⸗ Remontepferden im Alter von drei und ausnahmsweiſe] füngniß. 58 


2 davon als außerordentlicher Beitrag ein⸗ A ae wird am 30. Juli er. Vorm. 9 Uhr in Vermiſchtes 
[ Turneri 5 ürſchau ein Markt abgehalten. In Marienburg findet 5 0 A Stationen. 
JJ CM 3. Sant wind Di Shngab an | Berl, De Tape der Berrotenmtanpen| SM 
Zuſammenſein in Dirſchau endgiltig beſchloſſen, daß, „IGefälf j 3 ; 5 
der diesjährige Krei ＋ 115 „ [Gefät te Kaffeebohnen. Es iſt in letzter] dürften gezählt ſein. Anfangs oder aber ſpäteſtens 5 ; 
e ß 
jelben iſt Folgende am erſten Pfingſttnge Vormittags | Handel geb jr ER ren, welche i nee een ienhöhe in Betrieh.] Chriftianfund 752 NNW 1 heiter 
Berathungen, darauf gemeinſames Mittageſſen Nach⸗ nicht ; 25 racht und vom Publikum als ein Falſifikat[ Commandit⸗Geſellſchaft“ auf Marienhöhe in Betrieb, K 749 N 3 bedeckt 
? nen, 8 | ransportable Elektrizität“ | Kopenhagen ‚be 
mittags von 4 Uhr ab Wettturnen urban da Fi annt werden. Die Bohnen gleichen, ſo ge Dieſes Elabliſſement ſtellt „transpo ad der Sc 742 N — 2 weite, 
Deutſche Turnfeſt in München, zu welchem der Kreis] Au ik S. Hauer, ſchün gebrannten Kaffeebohnen ber die für Beleuchtung fowie für Kraftbe nde und Haparanda 24% NNO | —2jwollenl. 
4 Preisrichter entſendet, die aus den al a Zu ihrer Herſtellung verwendet man mehlige Weizen⸗ wendbar fein, ſich für den Abneh aner Bad = a Heat 1739 NO 2 bedeckt 
win nr und 6 Wettturner, die nach Borfellthen eaten wee e * 15 Saffefurrogae 1 ant de de ER ie ben n= oskau 3 745 0 7 Nebel 
anturnwarte vom Kreisturnwarte ausgewählt] Gemi ird ein Tei gemiſcht. Aus dieſem en j hr] Cork, Queenstown 763 N 6lheiter 
werden ſollen). Für den zweiten Pfingſt gewählt] Gemiſch wird ein Teig geknetet und daraus Kaffee gebrauch, für Illumination ꝛc. ohne jede Feuersgefahr] Cork, Qu 758 NO 5 wolli 
2 . Nele 5 igſttage iſt eine körner, die ſchließlich noch glä anzuwenden ſein wird. Gegenwärtig wird Tag und Cherbourg ig 
Tlenſtonhetwer denden, 3 wahrſcheinlich über | geformt. Der Teig ift = 2 25 mit geltichen Nach geriet um. dag Efnbüſſement balbjait fertig | Selber 15 yo Ahebect 
— Am 28. d. M. finde a Sara Hp — 8 en durchſetzter Klumpen. Die unfertigen] zu ſiellen, April. Der Senat hat heute den tum 753 NW 3 bedeckt 
des Unterweichfelgeties Patt n Turntag ar hnen find 1 ber hen glanzlos, ebenfalls Zübert, 13. dn "Derfelbe wurde nach ſechs⸗ — 750 W 4 Nebel 
N Theater. Herr Director Hannemar b ee ee 55 chen, ſteinhart, fo Bu fie „ 8 dem Gefängniß entlaffen. Dr. B. Neufahrwaſſer 747 W 1 Regen 
Pre de Den 7 1 die letzte Vorſtellung Ind Bohnen ber 550 ie en he 1 1 een ii ber belagert Aezt in L. und Umgegend, er war | Memel 756 Wẽ 1 Nebel 
N erette „Don Ceſar“. D Fall. Dieſe erinnern in der Geſtalt an 5 Ar etheilt, weil er] Par fen — — h. bedeckt 
völlig ausverkauft as Haus war | den langbohnigen Domingo⸗ oder u einem halben Jahre Gefängniß verurtheilt, Paris 
x . nügbohnigen ngo= oder noch mehr an den | öl \ 5 i die Hand | Mü 756 NW 44 — 
e e Dafttungskarten, welche in Anlaß der e find ſchön kaffeebraun, glänzen ſtark 1 wiberjpenjtigen Wahnſinnigen af AR Horleruhe 757 SW 6 bedeckt 
ſtehen 1 1 eingeführt werden ſollen, be⸗ en Nic vollkommen gerade, auch an den En⸗ ee e I Wiesbaden 757 til 5 wolli 
ſteiſem eee en von bei den uhr Bohnen e di e nicht 102 Telegraphiſche Depeſchen. München 757 W AN * 
A ii E u n da h 
karten mit Rückantwort. Die Vorperſele engel > 2 auch in ſolcher auffallenden Regelmiſegtelt 10 Wilhelmshaven, 16. April. Der 8 18 Bi ö bedeckt 
Namen des Verſicherten, der Verſicherungsanſtalt de al d 0 75 vorkommt. Bei manchen Bohnen iſt Kaiſer verlängert ſeinen Aufenthalt bis Wien 756 W 7 bedeckt 
ar erg die einſchlagenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ deullch ind ns fgebtäge wobei die Rinne un⸗ morgen Nachmittag, um das Schulgeſchwa⸗ Breslau 758 W 6%Nebel 
a 1 5 l > Suu 
duzerden i Pn sum Einkleben der betr. Marken.] wird das abſolute Nan e Sp Mer 7 5 5 der, deſſen Ankunft morgen zu erwarten Ile d'Aix 2 TB. heben 
und für die Hage e e 1115 0 Mn a e der echten Slafeeboßne ſteht, zu inſpieiren. At — Para. E eiter 
tärdienſtwochen. In der rechte indet ich ein net Oro nur dolle bervorengenbfteg Mertmal bezeich⸗ . richten. 4 e ö itt ö 
Schema zum Aufſehmen we 11 befindet ſich ein | net Hanauſek den Preßrand längs des Konturs der Waſſerſtands⸗Nach ch Ueberſicht der Witterung 


Kunſtbohne, der wie eine G ; y Ti 6. April. Waſſerſtand 5,76] unter der Wechſelwirkung eines harometriſchen 

1 . ndzeiſekarten. Mit dem neuen, vom 1.] ſäumt und das durch das un 15 he 5 N fällt ee Maximums von etwa 765 Mm. weftlich von Wood 

guſammenftellbaer dlusgabe W 2 * 3 hevausgequetichte, überſchüſſige Teig Cu lm, 16. April. eee 2 > einen en 2 e e 
$ 2 i 5 Pr i 1 en 2 

zung ein, die von allen denen, welche ſich de Be. und die Anke Grech Härte und Gchwere Warſchan, 10, April. Waſſerſtand face nl De wollen im Binnen. 

niche dec alten Verzeichniſſes mit N Kin ebenfal Sie Begmaceg ber Seamftbohnkni) 8,82 Meter; fällt wieder. lende fäpweſliche bis nordweſtliche Luftſtrömung vor⸗ 


b zurecht fanden reudig begrüßt wird. Die Fahr⸗ ; ennzeichen. Legt man fie in 7 errſchend iſt. Das Wetter iſt über Gentraleuropa 
Ba dien n nich, wie bisher, er nen fieber die e enn Se Sapa Handels⸗Nachrichten. Kid! Und trübe; vielfach haben leichte Regenfälle Ns 
Tender . und Serien⸗Nummern geordnet, des Kaffeeteiges beſteht aus ganz ordinärer, allerdings Telegraphiſche Börſenberichte. gefunden. In Deutſchland l die Temperatur 
ee und Neeber Reihenfolge nach der Anz | feingemahlener Weizenkleie. Ferner ſind in ihr Ge⸗ Berlin, 16. April, 2 Uhr 35 Min. Nachm. zu 44 Grad unter der normalen. 

2 amal genann tation aufgeführt. eder Seien iſt r aus der Pfefferfrucht enthalten. Hanau⸗ Börſe: G we tslos Cours vom 15. (4. 16.14. 
aus wart leichter Der Selknde ard eine REISEN alle von dere Miefterichelentheile zweifellos die Ruff 18 ade Anleihe v. 1871173 | 102,90 | 102,80 Meteorologiſches. ee 
nich Heberſichtgſammenſtellen können, als früher] Abfälle von der Erzeugung weißen Pfeffers aus 31 Sr ische Pfandbriefe | 102,20 | 102,20 Barometerftand 707 
cht mehr die karte. In dieſer werden jetzt auch ſchwarzem Pfeffer ſeien. Unter den Reſetaten der 34 Dar nene fandbriefe . | 102,30 102,30 Elbing, 16. April, Nachmittags 3 Uhr. 5 
langst und End Fern der Coupons, ſondern die Zeitſchrift Tr auch eine Nele e und Sy: | Dort e a 94.40 94,50 9, U. Ane, 2 2 
peben, Ueber di Stationen der Fahrſtrecken ange⸗ giene findet ſich auch eine Notiz über die rfälſchung 4 Et Hasche 1 Goldrente . 87,40 87,20 Men 
ſchen Staatsbahn ſeit dem 1. April bei den preußi⸗ des Kaffees mit Mais. Da die Maiskörner in natür⸗ Ruſſiche ee .. 217,701 217,20 | Sehr trocken I —— 
barten gelten folgen duer eingeführten Samilien-geit- | lichem Zustande leicht von been e ee terreichife Banknoten >. > 10035 170,10 Beſtändi g N 
werden nur an Auge Beſtimmungen. Die Karten schieden werden können, fo 150 en für Dielen Bed Deutſche Reichsanleigne + + - | 107,60 | 107,70 1 H 85 —— 
ſtandes, zu wel end börige eines und deſſelben Haus⸗ beide (Kaffeebohnen und Maistörner) füllt die Ber. 4 pet. preuſiſche Conſolss . . 106,80 106,90] Schön Wetter. en 
gegeben. Dieſe Zu auch die Dienſtboten gehören, ab⸗ mit Zucker glaſirt. Auf dieſe 1 N f ber Ss 5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 97,40 | 97,40 VBeränderlih ... .-» - 28--— — 
Pan Bescheinigung nn origfeit muß 125 r Na be Aadagem an 1 druck von pot Marienburg⸗Mlawk. Stamnor 116.10 |116,10 | Regen und Wind. . >. 9. — 
arten gewieſen werden. Sämmtliche] machen die gebrannten h -Böri > — 
Siltigte en nur auf zur Sich; die Dauer der ſogenanntem Kaffeebruch. Es wurde ein „Echter 1 Produften pen 3 Viel Regen 6 — 
Karte gilt als dem Beſteller anheimgegeben. Eine] Javakaffee“, Dir deſſen „Reinheit garantirt wird, ee nn 51 11 i . 

eine niede Stamm arte, die übrigen, welche auch aufgegriffen, der nicht weniger als 46,71 pCt. ge⸗ zen 25 u Al. u 1 1 1 
Tate, find 85 lasse lauten können, als die Haupt⸗ brannte Maiskörner enthielt! | Bone Es et l Wind: N. 7 Gr. Wärme. 
welche eine Sichere. Für die Stammkarten, für Schlägerer] Bien mehreren Perſonen ente] Roggen Joni Mat 146,20 146,20 2525 N 
iſt, wird 0 (cherheit von zehn Mark zu hinterlegen] ſpann ſich in verfloſſener Nacht ein überlauter Streit 25 750 b el - 
© zu binterfegenbe Eichdiß zredenfarten, für welche | in der Mügtenjtraße, der jließlich in einer Prügelei leum loo 2280 2280 0 j. waaren-Fabrik v. paris 
beträgt, die Hälfte „oicherheit fünf Mark pro Stück] endete. Die Excedenten machten dabei einen jo ee Petroleum Mai Er A EEE ummi Rense. 4 
erhoben. Beim W es tarifmäßigen Zeitkartenpreiſes Lärm, daß die benachbarten Bewohner aus dem Schlafe Rüböl AprieMai . . . . . +» be geinfte Spezialitäten. 
ben un berben gegen einen Kanton werben Die be ee es | Toer does Mekka” 8880 3880 se. Band bu: DD wield, SrantfurtuM. 
en ö etra i- die Hitzköpfe aus. . 2:3 g , r N ; 

gen umgeſchrieben. rag von 50 Pfenni⸗ die PR eichenfund. Geßern ee ee | Sführl. Spezial⸗Preisliſte geg 


Weiß ganzſeid. Satin 
merveilleux v. Mk. 1,85 
bis Mk. 10,25 p. Mtr. (20 Qual.) 
verſendet roben⸗ und ſtückweiſe 
porto- und zollfrei ins Haus das 
Seidenfabrik⸗Depot G. Henne 
berg (K. u. K. Hoflieſ.) Zürich. 
Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 Pf. Porto. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Gründonnerſtag, den 18. April. 
Evangel.⸗lutheriſche Hauptkirche zu 
St. Marien. 


a 
Morgens 8 Uhr: 
Beichte und Abendmahls gottes— 
dienſt. 

Predigt: Herr Pfarrer Lackner. . 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei⸗Königen. 

Abends 5 Uhr: 
Beichte und Abendmahlsgottes— 
dienſt. 
Herr Prediger Riebes. 
St. Annen⸗Kirche. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
Beichte und Abendmahl. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 

Abends 6 Uhr: 
Abendmahls-Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Schiefferdecker. 
Reformirte Kirche. 
Nachm. 5 Uhr: 
Vorbereitung zur hl. Communion. 
Mennoniten⸗Gemeinde. 
Nachm. 5 Uhr: 
Vorbereitung zur Abendmahlsfeier. 
Gottesdienſt in der Bapt.⸗ Gemeinde. 
Abends 8 Uhr. 


I Lg 
Kine Standes⸗Amt. 
om 16. April. 
Geburten: Fabrikarbeiter Auguſt 
Neumann 1 T. — Factor Franz Peter 


1 S. — Schuhmacher Gottfried Pätzel! 


1 S. — Fabrikarbeiter Carl Gehrmann⸗ 
1 T. — Klempner Bernhard Preuß 1 S. 
a Fiſcher Joh. Gottfried 
Deckner⸗Elb. mit Florentine Wilhelmine 
Büttner⸗Alt⸗Terranova. 

Sterbefälle: Arbeiter Joh. Gronau 
aus Zeyer 36 J. — Arbeiter Gottfried 
Kunkel T. 3 M — Droſchkenhalter 
Gottfried Pfahl S. 1 M. — Maurer 
Ludolf v. Schönholtz S. 3 M 
Müller Friedrich Lenz T. 2 M. 


CONCERT 


un (LONG m Friede 


24. April, Abends 8 Uhr, 


im Saale der Bürger-Ressource, 
Billets zu 2 M, 1 M. 50 Pf. und 
1 M. bel ©. Meissner. 


E Liederhain. 


Benachrichtigung. 
Den geehrten Mitgliedern der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine Elbing B. und 
um C. zur gefälligen Nachricht: 
1) daß der beſtellte Klee-Samen :c. 
von Sonnabend, den 20. d. M., 
von unſerem Ehrenmitgliede, Herrn 
Kaufmann Danielowski-Ci- 
bing abzunehmen iſt, 

2) daß die beſtellte kleine Saatgerſte ꝛc. 
von Herrn Comm.-Rath Peters 
Elbing zu entnehmen iſt, 

3) daß der beſtellte Saathafer wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon Donner den 18. 
oder Sonnabend, den 20. d. M., 


vom Bahnhofe in Elbing abzu= | 


holen ſein wird. 

Die Beſteller des Hafers wer- 
den noch durch Poſtkarte benach- 
richtigt werden.; 

4) daß Herr Kaufmann Blum- 
Elbing, Fleiſcherſtraße preiswerthe 
Championkartoffeln offerirt hat. 
Reflectanten wollen ſich direct mit 
Herrn Blum 


kannt iſt. 


Nachbeſtellungen ad 1—3 find um⸗ © 


gehend an mich zu richten. 
Der Vorſtand. 
Schwaan - Wittenfelde. 


EEE ——— — -B-ʃ — 
Bekanntmachung. 
Wir beabſichtigen im Jagen 10 des 
Schutzbezirks Schönmoor bald thunlichſt 
ein größeres Quantum Laub- und 
Nadelholz⸗Faſchinen hauen zu laſſen, 
und wollen dieſelben vorher meiſtbietend 
verkaufen, wozu Kaufliebhaber hier⸗ 
mit zu 
Sonnabend, den 20. d. M., 
7 11 Uhr, 


nach unſerem Rathhauſe 
werden. 
Elbing, den 9. April 1889. 


Der Magiſtrat. 


ee eee 

Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
kann ſich melden bei 

M. Schulz, Hohezinnſtr. 10a. 


eingeladen 


in Verbindung 
ſetzen, da der Bedarf mir unbe⸗ 0 


Charireitags - Concert 


des 
Elbinger Kirchenchors, 
den 19. April, Abds. 8 Uhr, in der St. Marienkirche. 


Werke von Bach, Grell, Rosenmüller, Pergolese, 
Schütz (aus e e ion), Graun (aus „Tod Jeſu“). 
Tex g. und Billets bei S. Bersuch Nachf. 
(Rud. Nadolny.) or. 50 Pf., 
Kirchenſchiff 25 Pf. 
Theodor Garstenn, 
Cantor zu St. Marien. 


ee 


Antürlihe AMineralwäſſer 


diesjähriger friſcheſter Füllung, 


Bade: und Auellfabe, Seifen, Paſtillen elt. 
empfiehlt die 1 
Rats-Apotheke, 


Th. Haensler. 15 
urn fefa pr eff pepe rf 


Das Beste ist und bleibt Mortein 


Das Mortein von A. Hodurek in Ratibor iſt das allein echte und 
ſicherſte Mittel zur Ausrottung allen Ungeziefers: Schwaben, Ruſſen, 
tten, Fliegen, Flöhe, Wanzen, Vogelmilben, Ameiſen, Blatt⸗ 
läuſe ꝛc. Daſſelbe iſt in Päckchen für 10, 20, 50 Pf. zu haben in Elbing 
bei Rud. Popp Nachf., Heil. Geiſtſtraße 33/34; Chriſtburg: F. J. Balzereit; 
Saalfeld: H. Kung, E. Henniuges. Wer nicht benachtheiligt ſein will, achte 
19 85 auf meinen Namen bei jedem Päckchen. Was loſe ausgewogen wird, iſt 
ein Mortein. A. Hodarek, Ratibor, Morteéin⸗Fabrik; Specialität: Seifen⸗ 
nen Glanzſtärke, Waſchblau, Putzpulver, Haarpomade, Lederfett, Wichſe, 
inten. f 


Größtes Lager 
glaſirter Thonröhren | 
zu Fabrikpreiſen. 
Schweinetröge, Kuhkrippen von Thon. 
1889er Füllung. 1889er Füllung. 


Sammiliche natirliche Mineralbrunnen, 


als: Biliner, Carlsbader, Emser, Kissinger, Marienbader, 
Pyrmonter, Wildunger etc. empfiehlt bereits in diesjährigen 
frischesten Füllungen 


Adolph Oehlert, N 


8 
Das Generaldepot für natürliche Mineralbrunnen 


N. Morawsky, 


Apotheke zum goldenen Adler, Fischerstr. 45 


|; Geste Kieler Sprotlen, 


Fabrik! Lelt⸗Bücklinge, 


Prima Räucherlachs. 
für Anterkleider, v 


Cricotagen, Strick n. 


Gemüſe⸗Conſerven, 
Nee 
Strumpf aaren 


0 iſch⸗Conſerven. 
II. Ruddies, | 


Fiſcherſtraße 33, 


empfiehlt ihre reellen und preis- 
werthen nur von beſtem Material 


— ̃ Dſ— 


Gothaer e Servelatwurſt, 
Braunſchweiger Mettwurſt. 


Back obſt, 


amerikaniſches, franzöſiſches u. deutſches, 
als: Aepfel, Birnen, Kirſchen, 
Pflaumen. 


1 f | 
letzter Ernte, gut ſortirt, 
ſowie: 


Engl. Biscnils 
in großer Auswahl 
empfiehlt billigſt 


gelbſtgefertigten Fabrikate dem ge⸗ 
ehrten Publikum der geneigten f 
Beachtung. 1 


| Steich- U. Rock- 
| Baumwollen. | 


in allen Qualitäten 
in größter Farbenauswahl. 


Lungen⸗ und Bruſt⸗ 
Krauke 


werden auf die neueſten Entdeckungen 
und Erfindungen aufmerkſam gemacht. 
Heilung vermittelſt heißer Per 
cher Halen Luft, wo faſt 
eder Kranke auf Heilung rechnen kann, 
elbſt in W Fällen. Alles Nähere 
beſagt rochüre w. gratis verſandt 
wird. v. Schüllers Sanatorium i. 


— . — 


Niederwieſa i. S. geſchloſſen. W. Dück 
, CZMARE. || 
”. 2 - 
rer 5 Königsberger 


Corseiis 


in neueſten, vorzüglich ſitzenden 1 
acons zu anerkannt billigſten, ma 
treng feſten Preiſen empfiehlt 


A. Ischdonnt. 4 


Ziehung am 15. Mai. 
Loose a 3 Mk., 


ſind zu haben in der 


BE euſein, f. Schwindel, Aufgetrie⸗ 


[ac © 
ſch 


W, Dückmann. 


Am Tharfreitage und an den 
beiden Ofter⸗Feiertagen iſt mein| 


si Voll ſtändig 8 
Pferde⸗Lotterie, 


Expedition i 
der „Altpreußiſchen Zeitung.“ 


Gardinen 
in den ſchönſten Muſtern zu 


ungemein billigen Preiſen 
empfiehlt 


An 


j 


che 


Magentropfen 


De. Spranger 


m | Helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 


krampf, Mebelkeit, Kopfſchmerz, 
Leibſchmerzen, Verſchleimung,Ma⸗ 
enſein, Kolik, Skropheln ze, Ge⸗ 
ämurrhoiden, Hartleibigkeit 
Bewirken ſchuell und 
merzlos offenen Leib, Appetit 
Zu haben in 


gen 
vorzüglich. 


ſofort wieder herſtellend. 


allen Apotheken à Fl. 60 Pf. 
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Neneite elegante 


8 Sonnenfhirmeg 
in bekaunter Güte 4 
empfehle zu jedem Preiſe. 
M. Sternberg, 


Alter Markt 47. 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen. 
Versand frei, mehrwöch. Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 

an. Preisverzeichni neo. 


| Sommerunterröcke ® 


empfiehlt in grösster Auswahl 
zu sehr billigen Preisen 


Robert Boltin, 


„ Schmiedestrasse 4. 


— 2 
e Corsetts 
anerkannt bestsitzende 
Facons empfiehlt in- grosser 
Auswahl billigst 


Robert Holtin. 


£oofe zur Geld-Lolterie 
für die Zwecke des unter Allerhöchſtem 
Protectorate ſtehenden Vereins vom 


Rothen Kreuz 
à 3 Mark 
(Hauptgewinn 150,000 Mark) 
ſind zu haben in der 


Expedition dieſer Zeitung. 


— — — 66ããn— 


Altes Gold, 


Silber, Gbelſteine ꝛc. 2% 
kauft ſtets zu den höchſten 
FFreiſen gegen Caſſa oder arbeitet 

zu modernen Gegenſtänden ſauber 

und billigſt um 


F. Witzki, anzu. 


NN 


Schürzen 
in ſchwarz, weiß, 
couleurt, 
für Damen, 
Mädchen und 
Kinder 


einfachſten 


bis zu den We 

\elegantejten 

/ zu äußerſt 

W billigen) 

ee Preiſen. 

Geschw. Mrozek, 
7 1 36. a 


1. cherſtraße 


zum Tabak-Entrippen bei erhöhten 
Löhnen ſuchen 


empfehlen von den gg 


Offerten unter R. 8. 12 in der 


Besondere 
Umstände 


veranlaſſen mich, die großen Waaren⸗ 
läger in 


Herren-, Damen. und 
Kinderconfection 


; möglichſt bis zum Feſte zum 


Ausverkauf 


| zu ſtellen. 


Trotz des anerkannt geringen 
Nutzens, mit welchem ich meine 
Artikel an das werthe Publikum 

abſetze, habe ich mich entſchloſſen, 
ſämmtliche Waaren dennoch 
m Preiſe zu ermäßigen und 
Jofferire daher auch Manufactur⸗ 
waaren, als: 

Kleiderſtoffe, Seidenzeuge, 
Leinenwaaren, 

1 Gardinen, Teppiche, ö 

ſowie ſämmtliche Baumwollen⸗ 

zeuge 


zum Koftenpreife. | 
iD, Loewenthal, | 


Elbing, 
Waſſerſtraße 22. 


5 Speife: und Pflanz- 
[Kartoffeln 


Hofferirt franco nach allen Bahn⸗ 
ſtationen 


W. Tilsiter, 


Bromberg. 


Wir empfehlen: 


Daspeln, Nüſchen, 
Chemiſetts, Shlipfe, 


ſowie das Neueſte in 


E Johmuckſachen 3 


in größter Auswahl 
zu äußerſt billigen Preiſen. 


Geschw. Mrozek. 


jan ersten Ranges, von 

1anınos, 380M. an. Oba. Anz. 

4 wöchentliche Probesendung. 

Fabrik Stern, Berlin 8. Annenstr. 26. 

Eine leiſtungsfähige Cigarren⸗ 

fabrik Süddeutſchlands ſucht gegen 
Proviſion 


einen tüchtigen Vertreter. 


Reflectanten wollen ſich unter U. K. A. 
an die Expedition d. Ztg. wenden. 


Junge Mädchen 


zum Erlernen des Cigarren- reſp. Wickel⸗ 
machens, 


Frauen und Knaben 


mn 


Loeser & Woll. 
Suche 4 tüchtige 


iegelſtreicher 


ohem Accordlohn. 
F. Pipereit, Fiſchhauſen. 


„Eine Dame findet g. u. b. Penſion 
mit eig. Zimmer. — Auch 1—2 gr. ft. 
Zimmer von ſofort zu vermiethen 


Junkerſtraße 56, m, 4 


bei 


Eine Wohnung für eine älteſ 
Dame geſucht; zwei Oefen zum Abbril‘ 
zu verkaufen; ein Pferdeſtall, Ren 
und Zubehör zu vermiethen. Aus kun 
Junkerſtraße 22, J. 

Eine Wohnung von 3 — 4 Zina 


und Zubehör ſofort zu miethen Idee 


— — 


dition dieſer Zeitung. 


Spieringſtraße 
iſt die Wohnung 2 Treppen, 
Küche mit Waſſerleitung de. 1 9 
zu verm. Näh. Reiferbahn 19, 


A 15 Mk. monatl. Kostenfreie, 


